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Seekirch

Friedhofstraße 7 (Flstnr. 473, 474/1, 475) 
Alter Friedhof mit Friedhofsmauer nebst Säulenportal § 2 

Hauptstraße (vor Nr.23) 
Gusseiserner Pumpbrunnen des ausgehenden 19. Jahrhunderts mit älterem 
Steintrog § 2 

Hauptstraße (Flstnr. 435, Ortsdurchfahrt nach Tiefenbach, links, BC 1589) 
Wegkreuz, Steinsockel bezeichnet 1875, gusseisernes Kreuz mit Corpus § 2 

Pfarrer-Schöttle-Weg 11 
Pfarrhaus, traufständiger Fachwerk-/Massivbau über massivem Erdgeschoss, 
teilverputzt, Satteldach, erbaut 1591-1600, im Inneren ursprünglich bezeichnet 
1592, 1737 erneuert und mit halbseitigem Walmdach versehen, 1966 grundlegend 
renoviert § 28 

Pfarrer-Schöttle-Weg 13 
Katholische Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt, 1616 erbaut, 1756-1758 Umbau durch 
Baumeister Moosbrugger sowie Erhöhung des Turms mit Kuppel und Laterne, 
Kanzel 1758 vermutlich von Francesco Pozzi; außerdem zwei Holzbildwerke, 
Christus auf dem Palmesel und Christus im Grabe, beide des 15. Jahrhunderts § 28 
samt Kirchhof mit Kirchhofmauer und Kriegerdenkmal 1914-1918 und 1939-45 (§ 12) 
 

 

Außerhalb der Ortslage 

Gewann Buchwiesen (Weg von Seekirch nach Tiefenbach, BC 1585) 
Bildstock, steinerner, hoher Schaft, Dachaufsatz mit Rundbogennische und Figur, 
eisernes Kreuz als Bekrönung, unterhalb der Deckplatte bezeichnet 1852 § 2 

Gewann Flosswiesen (Weg von Seekirch nach Tiefenbach, BC 1586) 
Wegkreuz, Steinsockel bezeichnet 1906, gusseisernes Kreuz mit Corpus § 2 
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Gewann Hilte (Straße von Seekirch nach Ahlen, rechts, BC 41) 
Wegkreuz, Steinsockel bezeichnet 1911 (?), Kreuz fehlt § 2 

Gewann Hilte (Flstnr. 410/1, BC 1592) 
Wegkreuz, Steinsockel bezeichnet 1878, gusseisernes Kreuz mit Corpus § 2 

Gewann Stockwiesen ( Flstnr. 139, Straße von Alleshausen nach Seekirch, am Ortseingang, 
rechts, BC 40) 

Wegkreuz, Steinsockel bezeichnet 1884, gusseisernes Kreuz mit Corpus § 2 
  

 

 

 

Seekirch-Ödenahlen 
Während der Erfassung sind keine Kulturdenkmale bekannt geworden 
 
 

Außerhalb der Ortslage 
 

Gewann im Hölzlen (Flstnr. 79/1, Straße von Ahlen nach Ödenahlen, rechts, BC 908) 
Wegkreuz, Steinsockel bezeichnet 1880, steinernes Kreuz mit Corpus § 2 

Gewann Krautlandwiesen (Flstnr. 101/2, Straße von Ahlen nach Ödenahlen, links, BC 6) 
Bildstock, steinerner, niedriger Rundschaft, Dachaufsatz mit drei flachen 
Rundbogennischen, bemalt mit Darstellungen von Gottvater, dem Heiligen Georg 
und dem Heiligen Sebastian, um 1850 § 2 

 
 
 


